
  

 

   

 

Zur Gefdhichte der Anfihe. ©. bei Re.ı.
Driginalftihe. ©. bei Rt. ı1.

Wiedergabe. Der Stid) in zugefchniktener Lithographie von A. Camefina in den Berichken u.

Mitteilungen d. AltertumssBereines zu Wien, VIII, Wien 1865, bei ©. CLVI, oben.

Katalog. Katalog d. Hiftorifhen Mufeums d. £. £. Haupf- u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,

Tre. 233 u. 238.

gfiferakur. ©. bei N. ıı.

Tr. 13. Dazu Wr. ın und 12 und 14 und15.)

 

au des Wiener Staötiweftens im

EEETEELET,
Die beiden Anfichten Suffingers leiten in einen toichtigen Zeit

abfchnift, nich nur der friegsz, fondern auch der baugefchichklichen Um:
wälzung Wiens ein; fie bilden einen unfrennbaren Teil feiner umfaffenden,
unabhängigen und keiferhin grundlegenden Stadtaufnahme, die hier
die erfle Ark ihrer Einftellung: auf das Profil, undgibt.

Abbildung 8.
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Fahre 1683 von Daniel Suffinger.
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Nah dem Kupferftih in: Kurtze Lesens-Wuerdige Erinnerung etc. 1702, Wien, Gedruckt bey Anna Rosina Sischowitzin, Wittib, Zu finden bei Adam Damer, 35x52 cm, Mapftab
(auf Grund der Einfragung don 100 Klaftern) 1:2.700; unfere Wiedergabe in Zinfägung, verkleinert auf 20°5x30°2, ihr Mafftab alfo 1:4.750.

Die Bogelfehau des Stadfiweftens (MWeftfüdiefh), eintwärts reichend
bis über die Herrengaffe, feittvärts lints bis zum Schottenz, rechts bis
über das Kärnfnerkor; im Vorfeld SE. Ulrich mit dem Minenneß und den
Bakterien der Türkenbelagerung.

Am Rande rehfs Widmung, Signafur und Blafikel: Dem Aller-
durchlauchtigst-Großmaechtigst- vnd Vns/überwündligstn Für-
sten und Herrn, Herrn Leopold Erwählten Röz/ mischen Keyßer,
Auch zu Hungarn und Böhaimb König, Ertz/ Hertzogen zu

Oesterreich etc. Dediciret gegenwärtiges aus /Allerunterthänigster
und gehorsamster Devotion, techfs darunter: Daniel Suttinger

Kay. /Haubtmann und Ingeni., [ins darunter: Türckische-Belage-
rung,/der Kayserlichen Haubt und Resident Statt> / Wien in
Oesterreich. 1683. Gegenüber am linfen Rande: Cum Privilegio
Sacrae Caesareae Majestatis. et Elector Saxoniae. Darunfer der
fenkrech£ ftehende Maßpftab für 100 Klaffter (=70 mm). Darunter:
D.(aniel) S.(uffinger) K.(aiferlicher) H.(aupfmann) V.(nd) I.(ngenieur) del.
et fecit. Am Rande unfen, links von der Mitke, die Windrofe. In der
Ede links unten die Erklärung der 33 Ziffern, oonon fich Nr. 33 Contra-
mine auf die Jnnenanfichk eines Feftungsausfchniftes in der Ecke rechts
unfen: Ravelin Vnd Contrascarpe mit Caponier und Abschnit
bezieht.

Zur Gefhihte der Bogelfhau. ©. war feit 1672 mit der Herftellung eines Holzmodells
der Stadt Wien befhäftigk; im Türkenjahr 1683 leiftet er bei der Abwehr als Feftungstechniker

Tr. IA. Dazu Rt. ı1 bis 13 und135.)

praftifhe ngenieurdienfte. So kann er auf Grund feiner Vorarbeit und Kriegserfahrung bald nach
dem Abzug des Feindes den Bezirk der fhlimmften Berwüftung an der Löwel- und Burgbaftei mit-

famt dem angrenzenden Staöfteile zuc Darftellung bringen. Ob mit der Zeichnung auch der Stich (don
jeßt, um 1683/84, entfteht, bleibE fraglich. Die Beifügung: Elector Saxoniae im Privilegsvermert
fheint auf ©.8 fpätere Dresdner Dienftzeit, die 1686 begann, hinzumweifen, und ebenfo läßt fich die aufs

fällig faubere Stecharbeit weder mit ©. felber noch mit einem Namen der Wiener Schule von damals
guf übereinbringen. Jedenfalls ift das Blatt früheftens 1688, als Beilage don ©.3 Bericht über den
Entsatz Wiens, und nachher 1702 weiter verbreitet worden, jet ald Beilage der Sammelfchrift:
Kurtze Lesens Wuerdige Erinnerung etc., gedtu£t zu Wien bei Anna Rofina Sifhotvigin,
verlegt von Adam Damer (f. bei Nr. ım).

Driginalbläfter. Der Einzelftih im Hiftorifhen Mufeum der Stadt Wien; die uns bekannt
getoordenen Egemplare der Buchausgabe von 1688 enthalten den Stich nicht, — doch behauptet die
ältere Literakur, daß es folhe Egemplare gegeben habe; die Buchausgabe Hon 1702 mit dem einge:

hefteten Stich der zweiten Auflage in Wien, Hofbibliothek und Stadtbibliothek.

Wiedergaben. PhotHolitographie in Originalgröße in den Ber. u. Mitkeil. d. Alterk.-Bereines
zu Wien, VIII, Wien 1865, ©. 102; Ausfchnitt um die Burgbaftet in der Öfterr. Runfttopographie, XIV.,

Mien 1914, Abb. 125.

Katalog. Katalog d. Hiftor. Mufeums 5. £. £. Haupk- u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,
Tr. 629.

Literakur. Camefina A., Wien Bedrängnig im Jahre 1683 in den Ber. u. Mitkeil. d. Alkerk.r

Vereines. zu Wien, VII, Wien 1865, ©. 102 ff.; Kabdebo H., Daniel Suftinger‘s literarifche und
areiftifche Thäkigkeit, ebenda, XVI., Wien 1876, ©. 2 ff.; Dreger M., Baugefchichte d. £. £. Hofburg
in Wien in der Öfterr. Runfttopographie, XIV., Wien 1914, ©. 203ff.

Das vorfreffliche Teilblaft der Bogelfchau Suffingers führt unmitfel-
bar in die Werkftatt des fachkundigen, foliden Meifters und entfchädige
zudem einigermaßen für fein verlorenes Holzmodell des gefamten Stadt
förpers von Wien.

Tafel X und XI.

Plan der Stadt Wien im Fahre 1683 (1684) von Daniel Suffinger.
Nach der farbigen (wenig befhädigeen, im Bereihe des Heiligenkreuzerhofes fälfchlich mit

Goldfarbe überfahrenen) Federzeihnung auf Papier im Stifte Heiligenkreuz, 99x109g cm, Mafftab
(auf Grund der Eintragung von 100 Ruten, nachgeprüft an der Skrede: Mitte des Niefentores von
St. Stephan—Chormitte von Maria am Geftade) 1:1.750; unfere Wiedergabe in Licht: und Farben-
fteindrud, 2 (übergreifende) Tafeln, zufammen verkleinert auf 75x81 cm, ihr Maßftab alfo 1: 2.300.

Der Grundriß der Stadt, rücdverfegk auf feinen Zuftand im Sommer
1683, dor den Zerflörungen der Türkenbelagerung.

Unten, fints3 von der Mitte: Wienn In Oesterreich / Auff Ihro
Keyserliche Mayest: Allergnädigsten Befehing /in Grundt gelegt

 



 

Vnd in gegenwärtigen Riß verfertiget / Durch / Daniel Suttinger

Kaysl: /Haubtmann vnd Ingenieur / Gebürtig von Penigk in

Sachsen / Anno 1684 den 11. December. Oben, in der Mitfe: Vnter

der Hochlöblichen Regierung Des Aller Durchlautigst Groß-

mächtigst und / Vnüberwindlichsten Fürsten und Herrn, Herrn

Leopold Erwählten Röm. Kayser etc. etc. Anfchließend und darunter
die Namen des Stadkobriften, des Stadkobriftleufnants und des Stadf:
obriftimachtmeifters für das Fahr 1684; in der Ede linfs oben die
Geheimen Näte, der Hofkriegsraf und die Negierungsräfe; in der Ecke
rechts oben der Reichshofrat, die Hoffammerräfe und das Landmarfchalls-
gerichE mit den Verfretern der Landftände, endlich in der Eckerechts unfen
unter der Führung des Stadfanmwaltes die Berfrefer der Bürgerfchaft:
der Bürgermeifter mit dem inneren Stadtrat, der Stadfrichfer mit dem
Stadfgericht und der äußere Stadfraf. Am rechten Rande, unfer der
Mitte die Erklarung Der Farben; neben den fechs, farbig unferfchiedenen
Quadraten der Standespermerk der jeweiligen Liegenfchaftsbefier: Ihro
Kays.Mayest. /Die gesambte Geistlichkeit / Löbliche Hern Land-

stände/ Die Frey Häuser/Der Magistradt / Die Burgerschft /’F Zu

mercken wo dieses / Zeichen in den geistlichen / Häusern sich

findet geben /Steuer u. quartier. E£tvas fiefer der Mapflab (2172 cm
(ang) mit der Überfchrift: Dieser Mastab hält Hundert Ruthen,eine
Ruthe zwey Claffter, eine Claffter hält 6 wiener werck schuch.

Noch kiefer, nach links abgerückt, die Windrofe mit dem Fadenkreuz der
bier Haupfeichtungen, dabdon namenflich eingefragen: Meridies.

Zur Befhihte des Planes. 1672 wird ©. vom Kaifer Leopold I. mit der Anfertigung eines

Holzmodells der Stadt Wien befraut; 1680 ift es zu einem Horläufigen Abfchluß gebracht: Daniel

Suttinger ybergibt das vor 8 Jahren unterhanden genomene model der Statt Wienn

vnd bittet Ihme zu einer gnaden recompens zuhelffen. — B.efceidö:) Jenem lobl. Herrn

Hoff Cammer Praesident, Administratoren und Räthen in frl. zu communiceirn mit

erwiederung, das Ihrer Kay. May.allergnädigst intention ist, dem Supplicanten für

innermeltes model einige gnadens recompens erfolgen zu lassen. 20. April 1680 (Kriegs-

archiv, Profocoll-Erpedit des Hofkriegsrathg 1680, Fol. 226); demgemäß erhält ©. aus der Kriegs:

£affe 500 Gulden. ehe geht er an den entfprechenden Grundriß. Die Stadfregierung eriweift fih dem

zweifachen, zufammengehörenden Beginnen zunächft — gemäß dem Eaiferlichen Auftrage an den Bürger-

meifter — förderlich, als aber ©. die Sache an den Heiffen und entfcheidenden Punkt der Hausbefigerfrage

gebracht hat, äußert fie eigenartige, die befonderen Ziele des Werkes hemmende Bedenken, die fie

in einer Zufchrift an den Herrfcher: Die durch den Ingenieur Suttinger vorhabende Fabricirung

der Statt Wienn betrefend. Vbergeben den 26. Juny 1683 niederlegt: Allergnädigister

Kaisser, Landtsfürst vnd Herr. Herr, Euer Kay: May: sollen Wir Vnerindert nicht lassen,

welcher gestalten dero Ingeneur Suttinger von vnns begehrt, dass Wir über die Recom-

mendation vnd erinderung A. nicht allein zu fabricirung der Statt Wienn sambtallen

ihren Gassen vnd Haussern in Holz an die handt zustehen, sondern ihme auch alle häus-

ser vnd derer possessores mit ausswerffung eines iedwederen Tauff vnd Zuenahmens

specificiren vnd benenen sollen, vnder dem Vorwandt, dass es Euer Kays: May: also

allergnadigst Verlangten vnd die Fabrica in dero Kunst-Camer behaltweiss verbleiben

solle. — Nun seind wir Ihme Ingeneur der ergangenen erinderung gemässin fabrieir: vnd

perfectionirung des Werkhs allen Vorschub zu thuen vnd behilfflich zu sein sowohl

willigist als schuldigist; allein weillen in bemelten schreiben A von specifieir: vnd benen-

nung der possessoren Tauff vnd Zuenahmen einige meldung nicht beschicht, dagegen

Wir ohne Euer Kay. May. allergnädigisten befelch mit dergleichen Ihme Ingeneur zu

Wilfahren nit fur guet erachten, zumahlen auss der häusser vnd derer possessoren Tauff

Fr. 15. (Dazu Ne. ı1 bis 14.)

vnd Zuenahmen benennung Euer Kay. May. unsern allergnadigisten Landtsfürsten vnd

Erbherrn alss Gemeiner-Statt einiges höchst schädliches praeiudicium erwachsen dorffte,

indeme durch solche specificirte benennung fast ieder meniglich (weilen diss Werkh

nicht so geheimb bleiben kan) in erkandtnuss komen köndte wie starkh oder schwach

die burgerschafft, wass für frey: vnd bürgerlich hausser vnd wass könfftig bey ereigneter

gefahr (so Gott Gnädiglich behuetten wolle) bey der Statt zu derer defension verbleiben:

oder verreissen wurde, dergleichen nachricht zu handen Eur. Kay. May.feind leichtlich

kommen dörffte; zudeme kan der Vrsachen dissfahls nichts bestendiges eingerichtet

werden, indeme die Häusser täglich entweder durch Kauff oder Erbschafft in andere

hand khomen, der possessorum nomina stäts verändert, vnd biss die extradirung der

verlangten Nahmen der possessoren zu perfection eingereicht, villeicht mehrers dann

der Vierte theilt mutirt werden würdt vnd folgendts bey solcher beschaffenheit Euer

Kay. May. einige wahre beständige nachricht nicht wohl haben können. Da aber Euer

Kay. May. solche specifieirte beschreibung Allergnadigist verlangen, seind Wir dess

Aller Vnderthänigsten anerbüetens, durch vnsere Steyerbeambte die beschreibung vor-

nehmen vnd zu Euer Kay. May.eigenen handenallervnderthanigist einreichen zu lassen,

dess aller vnderthanigisten anerbuetens, Im übrigen ihme Ingeneur mit der Vorhabenten

fabrica alle möglichst beyhilff zu thuen. Erwarten hierüber Euer Kay. May.allergnadi-

gisten befelch, vnss zu Landtsfürstlichen hulden vnd Gnaden allervnderthänigist gehor-

sambist Empfehlen, Euer Kay. May. Allervnderthenigist gehorsambiste N. Burgermaister

vnd Rath der Statt Wienn (Wiener Stadtachip, 21./1683). Nun fommen ja die Türfenmonate

dazmwifchen, aber als ©. nad) dem Entfage der Stadt die Hände wieder frei hat, wird wieder das

Eingreifen einer dem Kaifer naheftehenden Perfönlichkeit nötig, um das Werk fnapp dor feiner

Beendigung nicht fcheitern zu laffen; jet fehreibt Fürft Gundader von Diekrichftein an das Stadt-

oberhaupt: Besonders lieber Herr Burgermaister. Es haben Ihre Khayl. May. dero Inge-

nieurn Suttinger noch bey Lebzeiten dess (1680) Verstorbenen Burgermeisters aller-

gnädigist aufgetragen, die statt Wien sambt allen ihren gassen vnd häusern in holtz zu

fabrieirn, mit Befelch, dass jetziger Burgermaister Ihme zu perfectirung solchen werckss

an hand stehen solle: massen dan auch damahlss der anfang daruon gemacht worden

were, wan nicht die Belägerung es verhindert hette. — Wan nun aber allerhöchstgst

Ihre Kays. Mtt. gleich wohl diess modell zur perfection zu bringen Befohlen, alss hab

es dem herrn hiemit Bedeuten wollen, der dan dem Künstler hierinfalss Behülflich zu

sein wissen wird: denselben annebenst göttlicher Bewahrung empfehlend. Linz 14. Junij

1684 (Wiener Stadtarchiv 11./1683). Schließlih erreiht ©., was er will: der am I. Dezember

1684 vollendete Grundriß enthält die Standes, und Namensbezeichnung des ftädtifhen Hausbefiges,

und jegt kann er auch an dem im Briefechfel immer vorgefchobenen (heute verfhollenen) Holzmodell,

das der KRaifer in der Hofburg aufftellen läßt, die entfprechenden legten Eintragungen vornehmen;

hier ift es 1706 von Leander Graf Anguiffola eingefehen und für feinen Plan der Stadt Wien (Mr. 16)

aud) benüßt worden.

Wiedergaben. Driginalgeoße Lithographie (unfarbig) nach der Kopie von A. Eamefina,

Yahresgabe des Wiener Alterk.Ber., 1876 (auch in den,Ber. u. Mittel. d. Alterk.-Bereines, XVI.,

Wien 1870); Ausfchnitt wefttvärts der Herrengaffe, eberida, VIII, Wien 1865, bei ©. CLVI; Aus-

fhniet bei der Burgbaftet in der Öfterr. Runfttopographie., XIV, Wien 1914, Abb. 126.

Katalog. Katalog d. Hiftor. Mufeums d. €. €. HYaupf- u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888,

tr. 205.

Literatur. Scheiger %., Andeufungen zu einigen Ausflügen im Bierfel unter dem Wiener

Wald, Wien 1828, ©. 98; Fuhrmann M., Hiftor. Befchreibung von Wien, I., ©. 389 f.; Ber. u. Mikkeil.

d. Alterk.-Dereines zu Wien, IL, S©. XLVI. ff. (Geih, VII, ©. CLVI. (Camefina), und XVL,

©. 3 ff. (Rabdebo), Wien 1860 u. 1876; Dreger M., Baugefchichte der £. E. Hofburg in Wien, Wien

1914, ©. 203 ff.

Der Plan Suftingers ift feit 1547 die exfte felbftändige Aufnahme
diefer Ark; ducch feine Farben und Namenseinfragung gibf er zum
erftenmal ein Bild der fozialsrechklihen Aufteilung des Stadt-Wiener
Hausbefiges (erft feither feßen mit Johann Jordans Schuß und Schanf
Def Erk-Herkogthumbs Defterreih, Wien, Gedrudt bey Johann Ban
Ghelen 1701, auch die gefonderf gedruckten Häuferderzeichniffe ein).

Abbildung 9.

Dlan von Wien und Umgebung im Fahre 1683 (1687)
von Daniel Suffinger.

Der Grundriß der Stadt Wien und ihrer Umgebung, der Borftädte
und der Landfchaft, im Südoften (links) bis Schwechat, im Norömeften
(wechts) bis Korneuburg, im Südeften (oben) bis Gt. Veit und im
Nordoften (unten) bis Eling; im Umkreis der Stadt das fürkifche Zelt

fager; unten beigefügt die Schlachfftellung des kaiferlihen Entfaßheeres

im September 1683.
Sn der Ede rechts oben eine Karkufche aus Ranken und Kriegs:

frophäen, darinnen: Grund-Riß / Vnd Situation der Kayferl./

Haupt Vnd ResidenzsStatt / Wienn in Oesterreich / wie selbe

von Türcken belagert und / Attaquiret, Vnd durch die Glük-/ lich»

und Sieghaffte Waffe der / Christen Entsetzet worden; am oberen

Rande in der Mitte, auf einer Papierrolle: WIENN / Von Türcken

belagert den4. (14.) Julij, /Von Christen entsetzt den2. (12.) Sept,

/ Anno 1683. Sn der Ede links unfen: Erklarung der Ziffer in der

Statt, 43 Nummern in 4 Spalten. Am unteren Rande in der Mitte:

die Windrofe, darunfer der Maßftab (= 106 mm): Dieses Maß- stabs

Länge begreifft 1000 Klaffter, Eine Klaffter 6 Schuch, Ein

Schuch 12 Zol. Darunter eine in der Breife des Planes durchziehende,

abgefonderfe Leifte, enfhaltend die Darftellung der: FORME DE

BATAILLE. Anno 1683 im Septem: mit den Namensgruppen der

Heerführer und den zugehörigen Sküczahlen der Gefhüge. Am unferen
Rande in der Mitte: Cum Privilegio / Electoris Saxoniae, techfs:

In Grund und Feder-Riss verferdigt durch / Daniel Suttinger

Chur Sächsischen Feld Artillerie / Ober Haupt Mann und

Ingenieur, endlich in der Ede rechfs: Mauritius Bodenehr sc: ı
Dresden A® 1688.

Zur Gefhichte des Planes. ©., der die Türkenbelagerung in der verantwortlichen Stellung

eines Milttäringenieurs mitgemacht hatte, befchäftige fich, feit er 1685 aus dem Eaiferlihen Dienft mit

Penfion entlaffen und zu Dresden in die churfächfifhe Artillerie eingekrefen war, u. a. mit der

erzählenden und bildlihen Darftellung des Wiener Türkenjahres. 1687 vollendet er die Zeichnung

(heute in der königl. Bibliothek zu Dresden) zu dem obigen Stiche und unterfertige fie: In Grundt

gelegt und in gegenwärdigen Federriss verfertigt durch Daniel Suttinger Chur-

Sächsischen Feld-Artillerie Haubt-Mann und Ingenier Ao. 1687. Sm nächften Jahre läßt

er fie ducch den Dresdner Mauritius Bodenehr (1665 — 1748) auf Kupfer bringen und gibt den Stich

zugleich mit feinem gedrucdten Berichte über den Entfag Wiens (Gloriosa Viennaeliberatio etc.,

f. bei Re. m heraus. 1702 erfcheint der Stich in neuer, unveränderfer Auflage als Beigabe der

erwähnten Sammelfchrift Wiener Denkiwürdigkeiten (Kurtze Lesens-Wuerdige Erinnerungetc.,

f. bei Nr. m.

Driginalftihe. Der Einzelftih in Wien, Hofbibfiofhet und Hiftorifhes Mufeum der Stadt

Wien; die uns bekannt gewordenen Eremplare der Buhausgabe von 1688 enthalten den Stich

nicht, doch behauptet die Ältere Literatur, daß es folhe Eremplare gegeben habe; die Buchaus-

gabe von 1702 mit dem eingehefteten Stich der zweiten Auflage in Wien, Hofbibliochef und Staöf-

bibliotHef.

Wiedergabe. Zwei lithographierte Ausfchnitte in den Ber. u. Mitteil. d. Alterk.»Vereines zu

Wien, VIIL, Wien 1865, zu ©. 130 u. CLXVI.

Ratalog. Katalog d. Hiftor. Mufeums d. €. £. Hauptz u. Refidenzftadt Wien, Wien 1888, Nr. 631.

Literatur. Camefina A., Wien’s Bedrängniß im Jahre 1683 in den Ber. u. Mitteil. d. Altert.-

Vereines zu Wien, VII, Wien 1865, ©. 130 ff. und CLXVIff.; Kabdebo H., Daniel Suftinger’s

(ikerarifche und artiftifche Thätigkeit, ebenda, XVI., Wien 1876, ©. 2 ff. — Über Bodenehr f. Thieme-

Beder, Allg. Rünftlerleriton, IV., Leipzig 1910, ©. 167.

Das Blatt bietet die erfte Aufnahme im Grundriß von Wiens Hor-
ftädfifcher und Tandfchaftlicher Umgebung (und überdies den frühen
Berfuch einer dem Planbild verbundenen Geländedarftellung).

 


